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Einer geht
durch die Stadt

. . .  und sieht, wie jemand einen
Blumentopf mit einer Orchidee
zum Auto trägt. Die Pflanze ist lei-
der nicht in Papier eingepackt. Das
tut dem Exoten bei den kühlen
Temperaturen sicher nicht tut,
fürchtet EINER

Familiennachrichten

Geburtstage
Irmgard Hümer, Masch 13, 84
Jahre.
Franz Krawczewicz, Am Blöm-
kenberg 8, 88 Jahre.

 Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n  (WB).
»Ich möchte mit den Mitteln
der Fotografie die unter der
Oberfläche liegenden Persön-
lichkeitsschichten der Porträ-
tierten erforschen«, sagt Lo-
thar B. Jander. Er möchte sich
damit von der schnelllebigen
Abbildung des Offensichtli-
chen abgrenzen, die dank
Smartphones heute überall an-
zutreffen ist und meist keinen
großen Tiefgang besitzt.

Der 72-Jährige aus Bielefeld be-
zeichnet sich selbst als Kreativen.
Er führt einen Doktortitel in Natur-
wissenschaften, ist Erfinder und
Autor mehrerer Publikationen. Seit
seiner Jugend beschäftigt er sich
mit Fotografie und hat diese
Kunstform zu einem wesentlichen
Schwerpunkt seines Schaffens ge-
macht. »Begegnungen. Menschen
in Deutschland« lautet der Titel
einer Ausstellung mit 40 Bildern,
die am kommenden Sonntag um
11.15 Uhr im Borgholzhausener
Rathaus eröffnet wird.

Zu Janders großen Vorbildern
gehört August Sander, der in den
20er und 30er Jahren den unvol-
lendeten Versuch unternommen
hat, eine Typologie der damaligen
deutschen Gesellschaft zu erstel-
len. Diesen Ansatz möchte der Bie-
lefelder nun wieder aufgreifen und
hat sich zur Aufgabe gemacht, die
Realisierung mit den heutigen
technischen Mitteln unter zeitge-
mäßen ästhetischen Gesichtspunk-
ten anzugehen. Seit etwa andert-
halb Jahren beschäftigt er sich mit
dem Thema, nach maximal zwölf
weiteren Monaten soll das Projekt
abgeschlossen sein.

Das gesamte Werk soll etwa 100
Bilder umfassen, rund 60 sind be-
reits fertig, zwei Drittel davon sind
in Borgholzhausen zu sehen. Jan-
der sucht Antworten auf die Frage
»Wie kann ich ein Individuum ein-
deutig erfassen?« Dabei spiele der
zeitliche Aspekt eine herausragen-
de Rolle, etwa als biografische Grö-
ße, als Resümee am Lebensende
oder als organisatorische Leistung,
mit der eine Ingenieurin als Mutter

von drei Kindern Familie und Kar-
riere in Einklang zu bringen ver-
sucht.

Die Menschen werden in ihrem
alltäglichen Umfeld abgebildet,
Jander verzichtet auf Fotostudio
und besondere Ausleuchtung. So
können die Porträts den ersten und
letzten Atemzug festhalten, die
Kontraste zwischen jung und alt
oder arm und reich verdeutlichen.
Da steht das Bild eines Obdachlo-
sen neben dem des dynamischen

Managers. Lehrer, Paketboten
oder Feuerwehrleute und weitere
Personen aus der Mitte der Gesell-
schaft gehören zu den Abgebilde-
ten. Neben den Fotos steht gleich-
berechtigt ein erläuternder Text:
nur ein Satz oder eine bis zu zwei
Seiten lange Abhandlung.

»Der Mensch ist heute nicht
mehr so leicht festzulegen. In mei-
nen Begegnungen versuche ich
hinter die Rollenvorstellungen zu
blicken und im Idealfall den Mo-

Mit Fotografien von Lothar B. Jander eröffnet der Kulturverein Borgholz-
hausen sein Veranstaltungsjahr. Hier zeigt der Künstler das Titelbild der

ment fest zu halten, wo die Person
ganz bei sich ist«, sagt Jander.
Meist steht das Gesicht im Mittel-
punkt, es gibt auch Ganzkörper-
porträts und als Gegensatz dazu
das Titelbild der Ausstellung, wo
ein Betrachter eines Kunstwerks in
Rückansicht dargestellt wird. 

Joseph Schräder, zweiter Vorsit-
zender des Kulturvereins, hat wäh-
rend der Aktion »Ein Dorf wird
Kunst« in Suttorf Kontakte zu Lo-
thar B. Jander geknüpft und ihn

nach Borgholzhausen eingeladen.
Die Kunsthistorikerin Prof. Dr.
Hanne Bergius wird in dessen
künstlerisches Werk einführen, für
musikalische Untermalung sorgen
der Schlagzeuger Ben Vieth zu-
sammen mit dem 18-jährigen syri-
schen Musiker Rodi Jatto auf der
Saz. Die Ausstellung dauert vom
17. Januar bis zum 26. Februar.

Weitere Informationen:

@ ____________________________
kulturverein-borgholzhausen.de

Ausstellung. Ihm geht es darum, Menschen auf tiefgründige Weise zu
portraitieren. Foto: Johannes Gerhards

Gegen das Smartphone-Geknipse
Lothar B. Jander möchte sich mit seinen Fotos vom Trend schnelllebiger Alltagsbilder abgrenzen
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Borgholzhausen (WB). Zur Jah-
reshauptversammlung kommen
die Mitglieder des Schützenverein
Westbarthausen-Kleekamp am
kommenden Samstag, 16. Januar,
zusammen. Beginn ist um 20 Uhr.
Es werden turnusmäßig Vor-
standswahlen durchgeführt und es
gibt einen Rückblick auf das Jahr
2015 sowie verschiedene andere
Tagesordnungspunkte.

Schützen tagen
am Samstag

»Müssen eine Balance finden«
Gewerbe und Landwirtschaft: Verls Bürgermeister mahnt beim Winterfest zur Rücksichtnahme 

Von Christoph R u s c h

K r e i s  G ü t e r s l o h (WB).
Das Winterfest des Landwirt-
schaftlichen Kreisverbandes
Gütersloh hat am Sonntag
mehr als 300 Gäste in die Kau-
nitzer Ostwestfalenhalle ge-
lockt. Verls Bürgermeister Mi-
chael Esken nutzte die Gele-
genheit, um über Perspektiven
für die lokale Landwirtschaft
zu sprechen.

Zunächst leitete das Blasorches-
ter Schloß Holte-Stukenbrock
unter der Leitung von Bob Smith
den Nachmittag musikalisch ein.
Andreas Westermeyer, Vorsitzen-
der des Landwirtschaftlichen
Kreisverbandes Gütersloh, über-
nahm anschließend die offizielle
Begrüßung. »Es freut mich sehr,
dass wir das diesjährige Winterfest
austragen dürfen«, betonte der
Verler gleich zu Beginn. Jedes Jahr
richtet ein anderer Ortsverband
das Winterfest aus. In Kaunitz fand
die Veranstaltung zuletzt vor zwölf
Jahren statt.

Westermeyer ergriff die Möglich-
keit aber auch, um über die neue
Geschäftsstelle des Kreisverbands
zu reden. Im vergangenen Jahr ist
dafür der alte Hallenbad-Standort
an der Herzebrocker Straße in Gü-
tersloh gekauft worden. Er präsen-
tierte die Baupläne des neuen Pro-
jekts. »Es wird zwar erst am 19.
Januar über den Bebauungsplan
entschieden, aber ich gehe davon
aus, dass die Politik auf unserer
Seite ist«, zeigte sich der Kreisver-
bandsvorsitzende zuversichtlich. 

Im Anschluss begann Bernhard

schaftliche Wachstum unerläss-
lich: »Dabei müssen wir natürlich
den richtigen Ausgleich finden, so-
wohl für die Natur als auch für die
Landwirtschaft.« 

Ebenfalls auf dem Programm
stand die Übergabe der goldenen
Meisterbriefe an Agnes Bakenfel-
der (Hauswirtschaft), Hermann
Möllenbrock sowie Josef Mösen-
fechtel (beide Landwirtschaft). Das
Winterfest wurde mit Sketchen
zwischen den Präsentationen ab-
gerundet. Die Jagdhornbläser
sorgten für den Abschluss.

Klotz, Fachmann für die Verler
Stadthistorie, eine Präsentation
über die Verler Entwicklungsge-
schichte, die etwa 1000 Jahre zu-
rückreicht. Er gab einen interes-
santen Einblick in die unterschied-
lichen Epochen – vom armen Land
in Verl über die Veränderung der
Landwirtschaft bis hin zu den mo-
dernen Agraranlagen, die mit neu-
ester Technik betrieben werden.

Bürgermeister Michael Esken
ging anschließend auf die aktuel-
len Probleme der Landnutzung ein.
Auf der einen Seite nannte er die

Gewerbe- und Wohnbauflächen,
die einen großen Teil der Flächen-
nutzung ausmachten. »Auf der an-
deren Seite haben wir die Land-
wirte, die dafür ihr Land bereitstel-
len müssen. Unsere Aufgabe ist es,
eine gerechte Balance zwischen
den beiden Seiten zu finden«, er-
klärte Esken seinen Zuhörern. Er
machte deutlich, dass dieser Ge-
dankengang bei jeder Entschei-
dung berücksichtigt werden müs-
se. Dabei nannte der Bürgermeis-
ter das Beispiel der Firma Nobilia.
Ihre Erweiterung sei für das wirt-

Richteten das Winterfest aus (von links): Vorsitzender
des Landwirtschaftlichen Kreisverbandes Andreas
Westermeyer mit Ehefrau Bettina, Thomas Große-

rüschkamp (Vorsitzender des Ortsverbands Verl), Jo-
sef Dresselhaus und Verls Bürgermeister Michael Es-
ken.  Fotos: Christoph Rusch

Borgholzhausen  (WB). Eine
öffentliche Mitgliederversammlung
hält der FDP-Ortsverband Borg-
holzhausen am Montag, 18. Janu-
ar, in der Pizzeria »Am Uphof« ab.
Beginn ist um 19.30 Uhr . Auf der
Tagesordnung steht unter ande-
rem die Neuwahl des Vorstandes.
Außerdem hat der hiesige FDP-
Landtagsabgeordnete Hr. Dr. Björn
Kerbein seine Teilnahme zugesagt,
um aus Düsseldorf zu berichten.

FDP wählt
neuen Vorstand

Was wann wo

Notdienste
Adler-Apotheke Werther, Ra-
vensberger Straße 27, Telefon
05203/3316, 9 bis 9 Uhr geöffnet.

Rat und Hilfe

Hospizgruppe, Bürgerhaus, , Tele-
fon 0151-177771639, 17 bis 18
Uhr Beratungsdienst Termin nach
Telefonabsprache.
Kreisfamilienzentrum, 14 bis 16
Uhr Schuldnerberatung nach tele-
fonischer Vereinbarung.
Hilfsgemeinschaft für Sucht-
kranke, Ev. Gemeindehaus Kamp-
garten, 19.30 bis 21 Uhr Ge-
sprächsabend.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr, 14.30
bis 18 Uhr geöffnet.

Büchereien

Bibliothek Gesamtschule, 9 bis
12 Uhr, 16 bis 19 Uhr geöffnet.
Bibliothek Kampgarten, Kamp-
garten 4, 16 bis 19 Uhr geöffnet.

Vereine und Verbände

Sport-Bewegung-Gesundheit 
Borgholzhausen-Dissen, Bürger-
haus, Masch 2a, 18.30 Uhr Yoga
und Gymnastik.
DRK Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1, Telefon 05425/9550, 15
bis 17 Uhr Cafeteria geöffnet,
17.30 bis 19 Uhr, 19.15 bis 20.45
Uhr Yoga mit Veronica Petersdorf.
LC Solbad Ravensberg, 9.15 Uhr
Guten-Morgen-Lauftreff, 18 Uhr
Fahrrad-Treff.

Kirchen

Ev. Gemeindehaus Kampgarten,
Telefon 05425/214, 15 bis 18 Uhr
Gemeindebüro geöffnet.
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